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oh, wow,  
miss ma’am. kann  
ich bleiben, bitte, 
bitte? ich besorg  

mir einen job. egal 
was! oh, bitte!

miss  
ma’am! na, das 
ist mal was. 

zweitens,  
du siehst nicht 

aus, als wärst du 
für harte arbeit 
gemacht, kleine.

und ich bezweifle,  
dass das jugendamt 

heutzutage noch  
irgendwem hilft.

deine oma  
hatte letzten monat 

einen hohen gewinn mit 
ihren „rubbellosen“ 
und hat die miete für  
ein paar monate im  
voraus gezahlt.

und da ich  
dieses haus  

verwalte … sage  
ich, du bleibst.  

aber …

… geh zur  
schule, sei  

brav und halt  
dich aus ärger  

raus.

erstens, für  
meine freunde bin 
ich mama, aber ich 

bin auch ein stolzer 
schwuler mann,  
also sag einfach  

mama. 

bitte, bitte, bitte,  
bitte mit einem eimer 
choco puffs oben-
drauf, ms benny?

eine schlechte Fee  
hätte wahrscheinlich die 
behörd lichen behörden 

gerufen oder so.
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du  
kriegst was  
zu essen und  
klamotten.

reizend.

ich esse  
nur hotdogs, 
schokoriegel  

und corn- 
flakes.

danke, danke,  
danke, danke.

harleens mom  
hatte ihr mal erzählt, 

dass es engel gibt  
und teufel.

ein teufel hat  
harleens vater  

erschossen, als  
sie vier war. auf  

`nem tankstellen
parkplatz.

harleens vater, dash  
alabaster quinzel, war ein  

engel gewesen. er hat niemals 
geflucht und wollte seiner 

familie ein haus mit einer 
alligatorrutsche und `nem 
donutschwimmring kaufen.
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an harleens zehntem  
geburtstag hat ein teufel  

das quinzelmobil direkt vor 
bingo betty’s durchge-

knallter spielhalle geklaut.

harleen hat ihn 
verfolgt. 

aber der 
teufel ist 

entkommen. zusammen mit 
seinem geflü

gelten kumpel.

nein.

das  
werdet  

ihr nicht tun, 
ihr popel-
fresser! 

fahr los, 
mann!

ver-
dammt!

harleen! 
harleen, 

bleib stehen! 

hey!

weg 
hier!
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in diesem moment hat  
unsere kleine harleen  

zum ersten mal gedacht, 
dass es vielleicht nicht 
allzu viele engel gibt.

harleen!

ihr  
popel- 
 fresser!
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da harleen schon in  
vielen städten gelebt 

hatte, hat sie nicht lang 
gebraucht, um sich  

einzugewöhnen.

harleen hat sogar 
mal in einer stadt 
namens putthole 

gewohnt. 

wenn man  
in `ner stadt  

namens putthole 
leben kann …

und das ist harleens 
liste der dinge, die 
immer in der nähe  
sein sollten, egal  

wo man wohnt.

… kann man 
überall leben.

ich wünsch  
dir einen tollen 

tag, kleine!

bis  
später,  
mama!


